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für den Kreis Marienburg Westpr.
·

Erscheint lMittwochund Sonnabend Abends

Zw.34. .
Marienburg den ,3.0.April 19o4.

LandrätlicheBekannttnachungen
Nr.1. Marienburg, den 27, April 1«904.

Born 27.·«;Xprilbis einschließlich11. Ulqi
d. Js. bin ich beut-lautet Meine Vertretung
ist dem KreisdeputiertemzOekonomieratHäsnltzzu

Mr Montan, übertragenworden« .

Nr. 2. Marienburg-,den 26. Apkn 1904.

Der Gemeindevorsteher Flindt in Barendt ist als Schul-
kassenrendant der ev-. Schule daselbst gewählt und von mir

bestätigt worden. »

Nr. 3. Marienburg, den 27. April 1904.
Der Gutsbesitzer Rudolf Kling zu Sandhos ist als

Schulvorsteher der Schule daselbst gewählt und von mir

bestätigt worden.

Nr. 4.
« Bekanntmachnng,.

s

betr. die Veschädignng der Reichs-Telegrapheuanlagen.
Die"Reichs-Telegraphenanlagen sind vielfachBeschädigungen

durch Zertrümmeruug der Jsolatoren, Zerreißen der Draht-
leitung usw. ausgesetzt Derartige vorsätzlicheoder fahrlässige
Störungen der Telegrapheneinrichqtungensind im Gesetz mit

namhaften Geld- und Freiheitsstrafenbedroht. Die Telegraphen-
verwaltung gewährt demjenigen, welcher Urheber solcher Be-

schädignngenderart ermittelt nnd zur Anzeige bringt, daß sie
bestraft und zum Schadenersahe herangezogenwerden können,
Belohnungeu sbis zu fünfzehnMark im Ginzelfalle. Die Be-

lohnung wird auch bewilligt, wenn die Schuldigen wegen jugend-
lichenAlters oder aus sonstigenGründen nicht gesetzlichhaben

« bestraft -. werden können; sie ist schon zahlbar, wenn die Be-

fchädigungnoch nicht ausgeführt, sondern durch rechtzeitiges
Einschreitenverhindert ist, der verübte Unfug aber soweit fest-
steht, daß die Bestrafung erfolgen kann.

Die Polizeibehörden pp. werden ersucht, bei Be-

schädigungenvon Telegraphenanlagen die Ermittelnng der

Schuldigensich angelegen fein zu lassen.
Danzig, den 9. April 1904. .

KaiserlicheOber-Postdirektion.
«

J. »V.:gez. HaffeL
Marienburg, den 26. April 1904.

Vorstehende Bekanutmachung wird hierdurch zur öffent-
Uchen Kenntnis gebracht.

Nr· 5»
. Vero·rdnnng." .

,

Auf Grund des§ 4"8J-Teil11 Titel 12 des Allgemeinen
. Landrechtsund d«er"§§"1.1,18« der Regierungs-Instruktionvom

2.3. Oktober 1817 wird für den Umfang des Regierungsbezirks
Danzigverordnet

"was-folgt:§
«

»»
-

«

—

1.
« s

Der Artikel 2 der Verordnung vom 5. Oktober 1899

- (Amtsblatt S. 390) wird aufgehoben.
- An seine Stelle treten folgende Bestimmungen:

.
.

«

Artikel2.»

JWird die SchulerrohnekgentigendenGrund versäumt,so

den«-die,i««i,mArtikel derVerordnung vom 5. Oktober 1899

d
«

-«.«- »Es-sk»» F

bezeichnetenPersonen für jeden Tag, an welchem die Schule
versäumt wird, mit-einer Geldstrafe von 10 Pfennigen bis zu

einer Mark und falls diese nicht beigetrieben werden kann, mit
. Haft von 6 Stunden bis zu 3 Tagen bestraft.

Danzig, den 14. April .1904.

KöniglicheRegierung, Abteilung für Kirchen-sund Schulwesen.
L eh m an n·

, «Marienburg,den 26. April 1904.

Vorstehende Verordnung wird hierdurch unter Bezugnahme
auf die in Nr. 87 des Kreisblatis für 1899 abgedruckteVer-

ordnung der KöniglichenRegierung zu Danzig vom 5. Oktober

1899 zur öffentlichenKenntnis gebracht.
Die Polizei-Verwaltungen und »dieHerren Amtsvorsteher

mache ich aus die neue Verordnung-«noch besonders aufmerksam.

Nr. 6. Marienburg, den 28. April 1904.

Neunnsbriiehevon Schweinesenche
"

Kreise EssigsängNamen der Eigentümer

Schweiz Heinrichsdorf Jnstmannkzelinsti
Thorn Gramtschen Gastwirt Strauch
Thorn Swierezynko Postbote Krüger

Grloschen ist die Seuche in

Schwetz Waldau Besitzer Soikowsti

Schwetz - Grutschno Pfarrgutsväch Rygielski
Schwetz . Rohlau Gutschmied Schmitzker
Schwetz Bulowin Dr. Rasmus u. W. Prochno
Culm Kl. Czyste Besitzer Bogdacnmer
Briesen - Hofleben Gutsbezirt

Nr. 7. Marienburg, den 27. April 1904.

Jm Auftrage
Hannover ist in der Hahn’schenBuchhandlung (Hannover und

Leipzig-) ein Druckwerk ,,Seefischerei- Fahrzenge und

Boote, ohne und mit Hilfsmaschincn«vom Kaiserlichen Ka-

pitän z. "«.S. a. d. R." Dittmer zu Hanover nnd von H. v.

Buhl, Schiffsbaumeister zu Frederikshaven in Dänemark er-

schienen, das zum Preise von 6 Je für- das Exemplar durch
jede Buchhandlung- für See- und Küstenfischeraber durch Ver-

mittelung des Seefischerei-Vereins zum Preise von 2 Je 50«Z
bezogenwerden kann.

’(«, »

des deutschen Seefischerei-Vereins zu
«

Bekanntmachungen andererBehörden.·
Nr. 1, Bekanntmnchnug,
betreffend die Schonzeit der Fische im frischen
nnd im kneisehen Hasse, sowie in den Weichseb

nnd Nogatmiindnngeu.
1. Die Frühjahrsschonzeitim frischen und im turischen

Haffe dauert vom 1. Mai d. Js. morgens 6 Uhr bis zum
12. Juni d. Js« abends 6 Uhr.

sz

.

2. Während dieser Zeit dürfen die in meinen anderweiten
beiden Bekanntmachnngen vom heutigen Tage einzeln aufge-
sührtenStellen des knrischen und des frischenHaffes über-

«

der Strömung treiben-fTreibsH
haupt nicht befischtwerden«

s. Mit Netzen,welchemit

«-



—-

·

« netzer Grundnetzen usw ), sowie mit Netzen,welche mit mehr-
fachen Wänden Wir-genanntenLädering) versehen sind, darf
während der FrühjahrsfchvllzsitNicht gefifcht werden« Eine

Ausnahme hiervon macht nur die gewöhnlicheKeitelfischerei
—- nicht die Stkutksktekfifcherei—- auf dein-turischen Hasse.
Dieselbe ist dort auch während dieser Zeit und zwar mit einer

Maschenweite von 1,9 cm im Vorderteile, 1,6 ern im Mittel-

,

rock und 1,3 cm im Achtergarn versuchsweiseund unter dem

Vorbehalte des jederzeitigen Widerrufs gestattet.
4. Für die Nogat- und Weinernte-innerem die Jungfersche-

Late, den Tiegeslußund WeichselsHafftanal in den durch Be-

kanntmachung vom 2. November 1901 angegebenen Grenzen
wird die Frühjahrsschonzeitauf die gleiche Dauer (vorn 1.· Mai

d. Js. morgens 6 Uhr bis zum- 12. Juni d. Is. abends
6 Uhr) festgefetzt « .-

(

ä. Jn den ad 4 bezeichnetenGewässernist währendder

Dauer der Frühjahrsschonzeitdie Ausübung jeder Art von

Fischer-ei von Donnerstag morgens 6 Uhr bis Montag morgens
6 Uhr verboten.

z

Eine Ausnahme hiervon wird für die nur zum Aalfang
bestimmten und geeigneten Geräte (Reusen, Säcke, Körbe oder

, Angean gewährt, welche auch an den erwähntenTagen in

Betrieb gesetztwerden können.

·

. An den .-zdrei ersten »Werttagen jeder in »dieFrühjahrs-
schonzeit fallenden Woche, von Montag morgens 6 Uhr be-

ginnend und Donnerstag morgens 6 Uhr schliseßend,darf. die

Fischerei betrieben werden. Bei Ausübung der Fischerei ist
die Verwendung von Fanggeräten, derenv-Maschenirrt-nassen
Zustande eine geringere Weite als--v-;2»»«5am haben,verboten.
Bei Fanggeräten, welche ausschließlichzum-Junge von Aal-

"

bestimmt und geeignet sind-. wird von- einer-»Mindestweiteder-

Maschen abgesehen.
6. Zuwiderhandlungengegendiejin siesee.ioeeweeiechnng»

veröffentlichtenVorschriften werden nach §-2-1dersAllerhöchstew
Ver-ordnung vom 8. August 1887,; betreffend dieAtjsfiihrung
des Fischereigesetzesin der Provinz Ostnreußeuzseit Geld-
strafe bis 150 .-t oder mit Hast bestraft, Zugleich kann aus

Einziehung der bei der Ausübung der Fischereiangewendeten
unerlaubten Fanggeräte erkannt werden-.

-

Königsberg, den b. April ·1904.
,

»

.

«·
—

. Der Regierungs-Präsident
J. BIBsergmanm

»

..Nr.«.2.. . Bekanutmachung,«-

sltknetresfenddie für die Dauer der diesjährigenFtübjahrsschonzeit
von der Befischung auszuschließendenStreckendes J

. »He-, frischen Hasses.
·

sz
- -

-s..:.Auf-Æirujiddes § 3 Nr..4a,. in Ver-bin
«

Nr, ·2,,.».-.-derAllerhöchstenVerordnungrom- 8 August 1887s, kre-treffend die Ausführung des Fischer-eigesetzes
«

in der Prot-
» Ostpreußenbestimme ich, daß. die nachsehendausgeführten
«

des frischen Hasses während«··s«derka·siithjuhrsschonzeit
dieses Jahres vorn 1. Mai Morgens-»u6«UhstJTkj-Jbiszum12.

Abends 6 Uhr nicht besischtwerden dürfen. — s -

1.
·

der-Halm zwischen
»

Kamstigall und Lochstädh
«

2. dserHalm von Peyfesbis Widitten,
«

. ,

«

« -szs»

3. die.»Streck-e"bon.sdem«Stationshause
·

des Seetanrrlssbei
Gr. Heydekrug innerhalb des Kanaldamrnes bis , znuis
Schonrevier am Pregelg szs

»

-

«

"«

. der Holm im Gr. Holsteiner Winkel, "«
. der Holrn "aus ider ssüdljicheuSeite des

dem sog. Bbßhakenund·«von da
.»Haffst·r»omnach dem Kalgen’schenJnsthause,

Misd Pregels

. 6. der«Hblzn»von HeydessWaldtrugin seiner ganzen «·’Aus-zs

deshauunsztsWangen -

—

-7.; ree’s-Hni-teil.;.spvon,ven-.Ortichaftens"«kHerde-Waldun-·Hebdeksz
MaulerzjHoWund Hassestrombis- zu der Linie,-wel-che

71

dungmit § 7

Us;

Juni-z

quer über die Bucht-igek..7

8· der Holm vom Fedderauer Mühlenfließbis gegeanahlholiz,
9. das große Steinlager zwischenKahibolz und Balga,

10. der Holm von Follendorf bis »zum Dorfe Leusuhnen,
11. die Steine bei Leufuhnen,
12. der Holrn vom östlichenEnde des Büsterwaldes,genannt
»die hohle Grund« bis zum ,,großenAusriß« bei Alt-

Pussath -

»

13. die Steine bei Alt-Passarge,
·

14. der Holm von der südöstlichenGrenze desFischfchon-
reviers vor der Mündung des Pasfargeflusses bis zum
Schonrevier an der-Baude, -

15. die Steine bei Rosenortz —

"

I16. der Holm Gom Schonreviere vor der Baudenriiridungbis

zum Heiligensteim .

. die Steine bei Frauenburg,
18. der Hohn Jvon der sogenannten Tolkemiter Kase bis zum

Schonreriere vor dem Elbingflnß;
«

19. der Elbinger sogenannte Qstwinkel in: feiner ganzen
- Ausdehnung, »

-

20. der Holmkdes Elbinger sogenannten Weskwintelsin seiner
ganzen Ausdehnung bis Jungfer-,

,

·

21. der Halm des Stobbendorser Winkels vom Ausfluß der

JungferschenLaute vorlängs der·;«Binsenbei Grenzdorf
bis znm Laichschonrevieressei Bodenwinkeh

,

-

22. der Halm von der westlichenSeite des Laichschonreviers
—

bei Bodenwinkel vorliingsz der Nehrung bis Liep und.

« Kahlberg vorbei, soweit dersebe reicht,
I23. die Strecke füdwestiichder Linie ProbbenauersHakens-—

Lenzen darf während der Frühjahrsschonzeitmit Zug-
.

( garnen nicht besticht werden, -

· ·

·

der ganzen Binsenholm gegen Alt-Tiefk»
,

» .

Nach §«21 der Eingangsgedachten Verordnunghat ders-
-fenige, welcher aus einer der vorstehend ausgeführtenStrecken

"

während der Frühjahrsschonzeitfischt, eine Geldstrafe bis zu
-15·0 J- oder entsprechende-Haftzu gewärtigen.
Königsberg,"den 5. April 1904.

·

·

·

- Der Regierungs-Präsident.
J. V. Bergwaan

»

- NichtamrlicherTeil.
» Die-.-«Groß-Werderiommunehat noch· einige Weide-

zettel siir die Neun-» und Vierhuseu zum Preise von

60 Je abzugeben. Auch werden nochMeldungen für Freibullen
bei dem unterzeichnetenKassenführePentgegengenommen.

Neuteixhsdgdrßden 22. April Ists-tx-
-·

; G. Wadehn.

» , Bekannten-achtetest .
ecke MarienburgHWermrsdorf gelangt

is.
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-

«
-

.
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kxsdieewellesgurzzWangitterbaken mit dem Bbßhaten Danzig-, den 22. April Wot:
"

»

inzgeendet-.Richtunngverbinde-is
«

darf währendder Fruhs Allgemeine DeutscheKleinbabngesellschaft.s -

·

jahrsschonzeitmits-Zuggarneunicht;sbefischtwerden, .-

«

; Aktiengesellschaft(Ycrl«in).
"

;
«

, Tsxz .. Druck von O. Halb-Marienburg -

«

«

t« i
i
i

-

see .


